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Schwimmt Kunst Schwimmt 2011

P R O J E K T P A R T N E R
Stadt Plattling 

Innviertler Künstlergilde 

E u re  g i o

Bayerischer Wald - Böhmerwald - Unterer Inn

B I L D q u e ll  e
Stadt Plat tling

Crossing Borders

P R O J E K T P A R T N E R
Stadt Burghausen 

Leaderregion Wels Land-LEWEL  
(Verein: Regionalentwicklungsverband 

Leaderregion Wels)

E u re  g i o
Inn-Salzach

B I L D q u e ll  e
Jugendpflege Burghausen

Professionelle Künstler aus Bayern und Oberösterreich 
(Euregiogebiet) werden vom Auslober aufgefordert, Ideen 
für schwimmende Kunstwerke und Kunst aus Isarkieseln 
für die Präsentation im Mühlbach und den Isarauen ein-
zureichen. Von den Bewerbungen (Biografie und Idee) wer-
den vom Jurygremium vier Projekte ausgewählt, die wäh-
rend des Symposiums umgesetzt und in den Gewässern 
installiert werden. 
Plattling sorgt mit der Präsentation von schwimmenden 
Kunstwerken nach den Symposien zum Thema Nibelun-
gen (Ausstellung der Kunstwerke im Bahnhofsbereich) für 
überregionale, grenzübergreifende, zeitgenössische Kunst. 

Mit den schwimmenden Kunstwerken wird zusätzlich zu 
den schwimmenden Lichtern zur Nepomuktraditon (Ne-
pomukmuseum) eine der interessantesten Wasserwalzen 
für Kanuten (Kanuweltmeisterschaft 2011) und dem Kunst-
und-Bau-Objekt am Isarstauwerk (Wassertropfen von 
Helmut Lanhammer) die öffentliche Aufmerksamkeit auf 
die Stadt Plattling mit ihren Gewässern gelenkt. 
Das Projekt mit den „Stoamandln“, das ein Künstler mit 
Schülern anstoßen wird und das sich sicher mit der Bevöl-
kerung in der Region verselbstständigen wird, wurde durch 
Beispiele entlang der Isar in Österreich und Deutschland 
aufgegriffen und soll so eine grenzüberschreitende Ver-
bindung durch den Fluss Isar darstellen. Zum Projekt wer-
den sowohl Künstlerinnen und Künstler als auch Schulen 
aus dem Euregiogebiet zur Teilnahme eingeladen. 
Die Nachhaltigkeit ist durch die Zusammenarbeit des Be-
rufsverbandes Bildender Künstler Niederbayern und der 
Innviertler Künstlergilde, die schon viele grenzüberschrei-
tende Projekte durchgeführt haben, gewährleistet. Durch 
diese Zusammenarbeit mit der Stadt Plattling und ihr en 
vielfältigen kulturellen und touristischen Angeboten, wer-
den sich viele Möglichkeiten ergeben, weitere kulturelle 
und touristische Projekte grenzüberschreitend zu entwi-
ckeln und durchzuführen.

Musik verbindet – über nationale oder kulturelle Gren-
zen hinweg. Es gibt eine Vielzahl verschiedener Mu-
sikstile, die in der Regel getrennt voneinander agieren. 
Crossing Borders bringt Duette zusammen, die man für 
gewöhnlich nicht miteinander verbindet (z.B. Punkmusik 
und Volksmusik oder HipHop und Kirchenmusik), und 
das über nationale Grenzen hinweg. Im Projekt werden 
beiderseits der Grenze Musiker, Gruppen, Bands, Chöre, 
Singer/Songwriter gesucht, die involviert werden wollen. 
Bei gemeinsamen Treffen, finden sich „Duette“ zusammen 
und erarbeiten in den Folgemonaten gemeinsame Lieder, 
die auf CD aufgenommen werden. Flankierend wird ein 
Booklet-Wettbewerb ausgeschrieben. In begleitenden 
Filmaufnahmen wird ein Dokumentationsfilm produziert, 
der durch einen anschließend produzierten „Video-Clip“ 
ergänzt wird. Abschließend wird eine grenzüberschrei-
tende Konzertreihe organisiert, bei der die gemischten 
österreichisch-bayerischen „Duette“ zu hören sind. 
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Broschüre „ M ärkte und Städte in der EuRegio“

P R O J E K T P A R T N E R
Regio Berchtesgadener Land – Traunstein e.V.     
Regio Salzburg     

E u re  g i o
Salzburg - Berchtesgadener Land - Traunstein 

B I L D q u e ll  e
EuRegio Salzburg - Berchtesgadener Land - Traunstein

Vorprojekt Erlebnismuseen Garmis ch-Partenkirchen - Seefeld

P R O J E K T P A R T N E R
Markt Garmisch-Partenkirchen, Bayern
Gemeinde Seefeld, Tirol

E u re  g i o
Zugspitze-Wetterstein-Karwendeln

B I L D q u e ll  e
Olympiaregion Seefeld

Kultur/Sport

Im EuRegio-Gebiet liegen viele historisch bedeutsame 
Märkte und Städte. 31 Städte und Märkte in der EuRegio 
Salzburg – Berchtesgadener Land – Traunstein wurden bei 
dem Projekt in einer Broschüre (A5-Format) zusammen-
gefasst, nach einem einheitlichen Schema dargestellt und 
durch Texte und Bilder beschrieben. Jeder Artikel umfasst 
Informationen über die Geschichte und den historischen 
Hintergrund, die Entwicklung des Stadtbildes, die wirt-
schaftlichen Grundlagen, die gegenwärtige Situation 
und den heutigen Stellenwert, das Wappen (inkl. kurzer 
Erklärung) sowie einen Hinweis auf eine eventuell vorhan-
dene Ortschronik. Eine umfassende Einleitung führt in die 
Thematik ein und eine Übersichtskarte dient der leichteren 
Orientierung. 
Die Broschüre wurde mit einer Auflage von 10.000 Stück 
gedruckt und über die Städte und Gemeinden, Frem-
denverkehrsämter und über die EuRegio-Geschäftsstelle 
verteilt. Sie soll den Gästen und der Bevölkerung unse-
rer Region die Märkte und Städte in der EuRegio bewusst 

machen und sowohl zum Besichtigen der historischen Ge-
bäude und Plätze als auch zum aktiven Nutzen der vorhan-
denen Infrastruktur beitragen.

Der Markt Garmisch-Partenkirchen und die Gemeinde 
Seefeld planen die Errichtung zweier sich themenmäßig 
ergänzender Besucherinformationszentren. Gerade mal 
knapp 20 Kilometer Luftlinine liegen der Tiroler Schiort 
Seefeld und die bayerische Bergstadt Garmisch-Parten-
kirchen auseinander. Beide verbindet eine lange Tradition 
als Sport- und Tourismusdestination. Projektziel ist die 
Erstellung einer gemeinsamen Positionierungsstrategie. In 
beiden Gemeinden wurden Arbeitskreise eingerichtet und 
Machbarkeitsstudien in Auftrag gegeben. Gegenstand 
des Projekts ist die Zusammenführung beider Themen, 
welches in Form einer externen Moderation erfolgt. Das 
Ergebnis dieser Produktentwicklung soll im zweiten Schritt 
die Grundlage für die Antragstellung eines INTERREG-
Großprojektes darstellen.
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Salzs äumerzug  Schärding-Grafenau  mit Säumerfest und E inweihung 
von Partnerschaftswappen

P R O J E K T P A R T N E R
Stadt Grafenau

Stadt Schärding 

E u re  g i o
Bayerischer Wald - Böhmerwald - Unterer Inn 

B I L D q u e ll  e
Euregio Bayerischer Wald - Böhmerwald - Unterer Inn

Kunstführer – Epitaphien

P R O J E K T P A R T N E R
Verein Lebendiges Frauenstein

Verein Tempus Rapax

E u re  g i o

Inn-Salzach / Regionalmanagement OÖ

B I L D q u e ll  e
Gemeinde Mining

Die Städte Grafenau und Schärding sind seit 1976 in ei-
ner Städtepartnerschaft verbunden, die Bezug hat auf den 
im 14. bis 17. Jahrhundert stattgefundenen Salzhandel. 
Aus diesem Grunde soll ein historischer Säumerzug von 
Schärding nach Grafenau marschieren. 
Am 03.08.2011 fand am Stadtplatz in Schärding ein Bür-
gerfest statt. Am 04.08.2011 marschierte der Säumerzug 
(ca. 40 Mann mit etwa 18 Pferden) dann nach Ruderting, 
wo übernachtet wird. Am Abend des 05.08.2011 er-
reichte der Säumerzug den Grafenauer Ortsteil Haus i. 
Wald, wo ein Empfang durch den Stadtrat von Grafenau 
und Schärding stattfand. Am 06.08.2011 gegen Mittag 

erreichte der Säumerzug Grafenau, wo das traditionelle 
historische Salzsäumerfest in Anwesenheit von Stadträten 
und Bürgern aus Schärding und Grafenau stattfand. Zu-
dem wurden aus diesem Anlass am Kreisverkehr an der 
B533 Wappen der Partnerstädte als Symbole der Partner-
schaft eingeweiht. 
Der Salzsäumerzug überschritt am 04.08.2011 die Grenze 
von Österreich nach Bayern. Dabei sind im Zug Schärdin-
ger Bürger als Salzsäumer bis Grafenau mitmarschiert. Am 
Vortag (03.08.2011) waren zum gemeinsamen Satdtplatz-
fest in Schärding ca. 2.000 Bürgerinnen und Bürger aus 
Schärding und Grafenau anwesend. 
In Grafenau wurde der Säumerzug dann von Tausenden 
von Menschen empfangen und das Säumerfest in An-
wesenheit unserer Schärdinger Gäste gefeiert. Es kam 
zu einem regen Meinungs- und Erfahrungsaustausch, zu 
Informationen zwischen Nachbarn im Euregio-Raum, so 
dass sich positive Ansätze zu gutnachbarschaftlichen Be-
ziehungen ergaben. 
Die symbolträchtige Einweihung der Stadtwappen am 
westlichen Ortseingang von Grafenau, am vielbefahre-
nen Kreisverkehr an der B 533, stellte eine Verbindung 
dar zwischen historischen und modernen Verkehrs- und 
Transportwegen und wird die Bindung der beiden Partner-
städte vertiefen und festigen.

Die kulturgeschichtliche Entwicklung der OÖ Gemeinde 
Mining und der bayr. Gemeinde Ering-Stubenberg wurde 
jahrhundertelang durch das Adelsgeschlecht der Paum-
gartner bestimmt. Sie sorgten für das Wohlergehen und 
die Frömmigkeit auf beiden Seiten des Inn. Die Grabstät-
ten dieser Herrscher befinden sich in den Pfarrkirchen von 
Mining und Ering und sind von außerordentlichem künst-
lerischem Wert. Die namhaftesten Künstler und Bildhauer 
stammen aus der Herzogsstadt Landshut und erhielten 
Aufträge für diese Epitaphien. Um den Wert dieser Epita-
phien in das Bewußtsein der Bevölkerung und der Touris-
ten zu bringen, wurde ein Kunstführer erstellt, der Einblick 
in die religiöse und sittliche Haltung der Adelsfamilien 
vom 16. bis ins 19. Jhdt. gibt. Eine derartige Aufarbeitung 
ist bislang noch nie erfolgt. Weiters werden fünf Personen 
ausgebildet, welche die o.a. Themen durch Führungen so-
wohl in Mining als auch in Ering anbieten können.
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Grenzüberschreitend  Autofrei  mobil im R aum Reutte -Füssen

P R O J E K T P A R T N E R
 TVB Naturparkregion Reutte
Füssen Tourismus und Marketing

E u re  g i o
via salina

B I L D q u e ll  e
Verein REA

Klimas chutz und Energiewende in Kommunen

P R O J E K T P A R T N E R
Klimabündnis Österreich  
Gemeinnützige GmbH – Regionalstelle OÖ
Landvolkshochschule St. Gunter e.V.

E u re  g i o

Inn-Salzach / Regionalmanagement OÖ

B I L D q u e ll  e
Klimabündnis Österreich

Klimaschutz und die Veränderung unseres Energiever-
brauchs sind wesentliche Fragen für die Zukunft unserer 
Gesellschaft. Auf europäischer wie auf nationaler Ebene 
gibt es politische und rechtliche Vorgaben, die auf Umset-
zungen in diesen Bereichen drängen. Bei der Umsetzung 
von Maßnahmen zum Klimaschutz, im Bereich Energieein-
sparen und erneuerbare Energie kommt den Kommunen 
eine wichtige Bedeutung zu. In den beiden Ländern beste-
hen auf kommunaler Ebene verschiedenste Angebote und 
Zugänge. Im Zuge des Projektes erfolgt durch die Prä-
sentation von Best Practice Beispielen Information über 
die jeweiligen Ansätze und Projekte der Kommunen und 
Regionen. Durch Workshops wird der Wissensaustausch 
vertieft, zudem wird erarbeitet, wie eine grenzüberschrei-
tende, zukünftige Kooperation zu den Themen aussehen 
könnte. Ein Symposium zum Thema Klima und Energie in 

Kommunen, bei dem  Best Practice Beispiele der beiden 
Länder präsentiert werden sowie eine Exkursion von OÖ 
PartnerInnen in bayerische Kommunen sollen den Aus-
tausch über die Ländergrenzen fördern und neue, gemein-
same Ideen hervorbringen.

Die Bemühungen zur Stärkung nachhaltiger Mobilität sol-
len grenzüberschreitend auf den Raum Reutte-Füssen aus-
gedehnt werden. Dabei spielt die Angebotsentwicklung 
rund um Natur und Kultur in Verbindung mit dem öffentli-
chen Personennahverkehr eine zentrale Rolle. Eine telefoni-
sche Umfrage eines Marktforschungsinstituts ergab, dass 
diese Angebote noch zu wenig bekannt sind. Das Projekt 
beinhaltet daher Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit, 
die bei Gästen und Einheimischen das Wissen um und 
die Akzeptanz für den öffentlichen Personennahverkehr 
im Raum Reutte-Füssen erhöhen sollen. Dabei kommt es 
insbesondere auf eine zielgruppengerechte Verknüpfung 
von touristischen und nicht-touristischen Mobilitätsbedürf-
nissen mit  Angeboten des Regio-Busses an. Zu den Maß-
nahmen zählen die Entwicklung von Kombi-Angeboten 
(ÖPNV-Tourismus), Inserate und PR-Texte in regionalen 
Medien, Kurzfilme im Regionalfernsehen, Beklebungen 
des Regio-Busses, eine Aktion mit Schulen, Verteilung von 

Fahrplanflyern, Betreiben von Informationsständen etwa 
anlässlich des autofreien Tags am 22. September 2011 
oder in Firmen bzw. bei öffentlichen Einrichtungen sowie 
das Verteilen von Schnuppertickets.
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Ib is World 2009 

P R O J E K T P A R T N E R
Stadt Burghausen, Umweltamt

Zoologische Gesellschaft Braunau

E u re  g i o
Inn-Salzach

B I L D q u e ll  e
Stadt Burghausen, Umweltamt

Fest der Artenvielfalt

P R O J E K T P A R T N E R
Verein der Artenvielfalt, Tirol

VAUNA e.v., Bayern

E u re  g i o
Zugspitze-Wetterstein-Karwendel 

B I L D q u e ll  e
Robert Mühltaler

In Zusammenarbeit mit der Zoologischen Gesellschaft 
Braunau und anderen Partnern (u.a. Bio Austria und die 
ABL e.V.) wurden verschiedene touristische und didakti-

sche Projekte in der Region Landkreis Altötting / Bezirk 
Braunau umgesetzt, welche die Bedeutung landwirt-
schaftlicher Flächen als Naturlebensraum vermittelten. 
Der Waldrapp, eine Ibis-Art, war dafür die „Zeigerart“.

Durch die Wanderausstellung „Ibis World“ wurde diese 
Wissensvermittlung weiter ausgedehnt, vertieft und in ei-
ner Abschlussveranstaltung mit Landwirten dieses Thema 
diskutiert. Die Partnerschaft wurde ausgedehnt, indem 
neue Partner hinzugekommen sind, die sich aktiv und fi-
nanziell an dem Projekt beteiligen. Die Zoologische Ge-
sellschaft Braunau beteiligte sich finanziell und operativ.
Geförderte Maßnahmen waren u.a. die Konzeption und 
Betreuung der Wanderausstellung „Ibis World“ sowie die 
Planung und Durchführung einer abschließenden Semi-
narveranstaltung. 

Das Karwendel ist ein Paradebeispiel für die Notwen-
digkeit einer grenzübergreifenden Zusammenarbeit von 
Schutzgebieten. Die Gebirgsgruppe steht in Tirol als „Al-
penpark Karwendel“ und in Bayern als Naturschutzgebiet 
unter Schutz. Mit dem „GEO-Tag der Artenvielfalt“ an-
lässlich der Jubiläumsfeierlichkeiten „80 Jahre Alpenpark 
Karwendel“ im Jahr 2008 wollen die Projektpartner und 
kooperierenden Institutionen die grenzübergreifende Zu-
sammenarbeit in dieser Region stärken. Die Veranstaltung 
versteht sich als wichtiger Impulsgeber zur Entwicklung 
nachhaltiger, grenzüberschreitender Naturerlebnisange
bote. Gemeinsam mit den österreichischen und deutschen 
Kooperationspartnern ÖBB und DB wird die umwelt-
freundliche Anreise mit der Bahn beworben. 
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Grenzüberschreitende  Streuobstfachtagung 2009

P R O J E K T P A R T N E R
Landkreis Deggendorf
Inn-Salzach-Obstinitiative e.V. in Kirchheim 
in Innkreis 

E u re  g i o

Bayerischer Wald - Böhmerwald - Unterer Inn

B I L D q u e ll  e
Euregio Bayerischer Wald - Böhmerwald - Unterer Inn

Die Länder Bayern, Oberösterreich und Salzburg haben 
sich zur Organisation einer gemeinsamen Fachtagung 
zum Thema Obstanbau verständigt. In allen 3 (Bundes-)
Ländern hat der Streuobstanbau eine besondere Bedeu-
tung für die Landwirtschaft. Im Rahmen dieser Veranstal-
tungen sollen Möglichkeiten aufgezeigt werden, wie diese 
Produkte erzeugt und vermarktet werden. Ein weiteres Ziel 
der Veranstaltung ist es, der Öffentlichkeit und damit den 
Konsumenten die Produkte schmackhaft zu machen, den 
Wert dieser Produkte zu vermitteln und zum verstärkten 
Kauf anzuregen. Nur mit der verstärkten Inwertsetzung 
und dem entsprechenden Absatz kann das Ziel, die wert-
vollen Landschaftselemente zu sichern und zu pflegen, 
erreicht werden. Die grenzüberschreitende Streuobstfach-
tagung wurde als wechselnde Veranstaltung bei den betei-
ligten Ländern konzipiert. 
Die Fachtagungen fanden bisher in Halsbach (Bayern), St. 
Marienkirchen (Oberösterreich) und 2008 in Hallwang 
(Salzburg) statt. 

Im einzelnen wird bei dieser Veranstaltung an praktischen 
Beispielen gezeigt, wie
•	 eine erfolgreiche Erzeugung, Verarbeitung und Ver-

marktung aufgebaut werden kann, jeweils mit Verkos-
tung.

•	 die Streuobstthematik im Rahmen eines naturnahen 
Tourismus eingebunden und vermarktet werden kann, 
(Einbindung in Marketingstrategie Bayerischer Wald, 
Thema Gesundheitsvorsorge und kindgerechte Ange-
bote). 

•	 die Umsetzung von Projekten sinnvoll abgewickelt und 
durch Förderungen unterstützt werden kann.

•	 welche Kooperations- und Förderungsmöglichkeiten 
EU-weit, landesweit und regional möglich sind.

Ein weiterer Schwerpunkt der Tagung wird sein, wie eine 
nachhaltige Diversifizierung des Streuobstthemas noch 
verstärkt werden kann und welche Möglichkeiten der Zu-
sammenarbeit sich weiter daraus ergeben.
Die Schwerpunkte sollen im Rahmen einer begleitenden 
Exkursion zu dieser Tagung verdeutlicht werden. Im Rah-
men einer begleitenden Produkt- und Sorten-Ausstellung 
zur Fachtagung wird gezeigt, wie die Inwertsetzung 
durch die Kooperation mit regionalen Handwerkern und 
Künstlern über regionale Präsentationsmittel (Holz, Glas, 
Weide, Granit) intensiviert werden kann.

Ziel der Veranstaltung wird auch die Umsetzung des Ange-
botes in der Zukunft sein: Platzierung der Marke im touris-
tischen Konzept, Erstellung von Publikationen zum Thema 
zur Information und Vermarktung.
Das Projekt wurde in ähnlicher Weise auch 2008 in der 
EuRegio Salzburg - Berchtesgadener Land - Traunstein 
und 2010 in der EUREGIO Inn-Salzach durchgeführt.
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Grenzenlose Natur erleben 

P R O J E K T P A R T N E R
Gemeinde Bad Hindelang

Tourismusverband Tannheimer Tal

E u re  g i o
via salina 

B I L D q u e ll  e
Schutzgebietsbetreuung Vilsalpsee

Vorprojekt Jakobsweg München- Inntal

P R O J E K T P A R T N E R
 Gemeinde Leutasch, Tirol

Alpenwelt Karwendel, Bayern

E u re  g i o
Zugspitze-Wetterstein-Karwendel

B I L D q u e ll  e
Rudi Herden

Mit dem „Vorprojekt Jakobsweg München – Inntal“ sol-
len vorbereitende Maßnahmen zur Reaktivierung des Ja-
kobswegs entlang der Nord-Süd-Trasse in den beteiligten 
Gemeinden und Regionen mit Mitteln aus dem Kleinpro-
jektefonds kofinanziert werden. Die Infrastruktur des Pil-
gerwegs im engeren Sinne ist bereits vorhanden. Der Weg 
führt entlang leicht hügeliger Flusslandschaften auf teils 
alten, historischen Pfaden, ausgehend im Bereich Tölzer 
Land durch die Alpenwelt Karwendel hinauf auf 1.130 m 
zum Talboden der Olympiaregion Seefeld zur Leutascher 
Ache und von hier hinab ins Inntal. Die bestehenden 
Wanderwege müssen miteinander vernetzt, einheitlich 
beschildert und der Jakobsweg über eine gemeinsame 
Homepage beworben werden. Dieses Vorkonzept soll in 
weiterer Folge die Ausgangslage für einen INTERREG-
Förderantrag sein. 

Im Gebiet der EUREGIO via salina grenzen die Schutzge-
biete Allgäuer Hochalpen (D) und Vilsalpsee (A) aneinan-
der. Im Mittelpunkt des Projektes stand die Ausarbeitung 
eines grenzübergreifenden Programms für naturkundliche 
Führungen und das Veranstalten von Aktionstagen für 

Besucher, an denen die Bedeutung der Schutzgebiete 
einem breiten Publikum nahegebracht werden konnten. 
Strategisches Ziel des Projekts war die Sensibilisierung der 
Bevölkerung und der Gäste für Naturschutzmaßnahmen. 
Daneben wurden grenzübergreifende Schulungen für 
Multiplikatoren und Fachexperten aus verschiedenen The-
menfeldern durchgeführt, wodurch die Wissensvernetzung 
und der Erfahrungsaustausch gefördert wurden. Die ver-
besserte Zusammenarbeit von Tourismusorganisationen, 
Schutzgebietsbetreuern und Kommunen wirkte sich positiv 
für die Weitentwicklung des umweltorientierten Tourismus 
aus. Das Projekt korrespondiert mit effektiver Besucher-
lenkung, deren Leitgedanke in der Information der Men-
schen an  logistisch besonders geeigneten Knotenpunkten 
besteht. Die Schutzgebietsbeauftragten unterstützten die 
Projektträger bei der Umsetzung des Projekts maßgeblich 
und tauschten regelmäßig Informationen mit den Beteilig-
ten aus. Die naturkundlichen Führungen sind mittlerweile 
Teil der Angebote der Tourismusorganisationen.  
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Grenzüberschreitende  Kooperation  der Naturinformationszentren    
im K arwendel

P R O J E K T P A R T N E R
Karwendelbahn AG, Bayern
Verein Alpenpark Karwendel, Tirol

E u re  g i o
Zugspitze-Wetterstein-Karwendel 

B I L D q u e ll  e
Rudolf Pohmann

Broschüre „Salza  chkiesel“

P R O J E K T P A R T N E R
Bayerische Akademie für Naturschutz und 
Landschaftspflege (ANL)     
Amt der Salzburger Landesregierung,  
Abteilung 13 - Naturschutz     

E u re  g i o
Salzburg - Berchtesgadener Land - Traunstein

B I L D q u e ll  e
Gstöt tner

Auf Tiroler wie auf bayerischer Seite befinden sich einzig-
artige, architektonisch ansprechende Naturinformations-
zentren. In Mittenwald die sog. „Karwendelröhre“ an der 
Bergstation der Karwendelbahn und in Hinterriss das Na-
turparkhaus mit angeschlossenem Museum, welches vom 
Alpenpark Karwendel betrieben wird. Projektziel ist die 
Vernetzung der beiden Zentren zur Steigerung der touristi-
schen Attraktivität und damit verbunden die Verbesserung 
des Freizeitangebots für Einheimische und Gäste. Dies 
soll durch eine enge Zusammenarbeit der beiden Zent-
ren erfolgen u.a. durch die Erstellung eines gemeinsamen 
Veranstaltungsflyers sowie eines Veranstaltungskalenders 
auf beiden Homepages zur besseren Bewerbung der Vor-
träge und Exkursionen in den beiden Zentren.

Das Projekt beinhaltet die Erarbeitung der Broschüre „Sal-
zachkiesel“, welche die Kieselsteine im Salzachraum von 
der Quelle bis zur Mündung allgemein verständlich dar-
stellt. Die unterschiedliche Zusammensetzung aus Steinen 
der Zentralalpen bis zur Molassezone ist einmalig für das 
gesamte Alpengebiet. Die Broschüre erschien mit einer 
Auflage von 26.000 Stück und wurde u.a. über die bay-
erischen und österreichischen Kommunalverwaltungen 
entlang der Salzach verteilt. Sie informiert die heimische 
Bevölkerung sowie Besucher und Gäste über die gesamte 
Landschaftsgeschichte des Salzachgebietes mit ihrer 
enormen Kieselsteinvielfalt.
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EuRegio-M ädchenaktionstag

P R O J E K T P A R T N E R
Akzente Salzburg     

Landratsamt Traunstein, Amt für Kinder,  
Jugend und Familien

Landratsamt Berchtesgadener Land, Amt für 
Kinder, Jugend und Familien

E u re  g i o
Salzburg - Berchtesgadener Land - Traunstein

B I L D q u e ll  e
Ulli Himstedt

Grenzüberschreitendes  Bezirksfeuerwehrjugendlager 

P R O J E K T P A R T N E R
Bezirksfeuerwehrkommando Rohrbach

Nachbarfeuerwehren aus dem Landkreis  
Passau

E u re  g i o

  Bayerischer Wald - Böhmerwald / 
Regionalmanagement OÖ 

B I L D q u e ll  e
Daniela Königseder

Das Bezirksfeuerwehrkommando Rohrbach führte in Ul-
richsberg (OÖ) ein Bezirksjugendlager für die Feuerwehr-
jugend durch. Insgesamt nahmen über 500 Jugendliche 
aus Oberösterreich und aus dem benachbarten Bayern 
daran teil. 

Ziel war eine gemeinsame Ausbildung des Feuerwehr-
nachwuchses beiderseits der Grenzen, wie etwa durch das
•	 Ausrichten eines Wettbewerbes mit feuerwehrtechni-

schen Geräten
•	 Kennenlernen länderspezifischer Löschsysteme und de-

ren Einsatzgeräten 
•	 Kennenlernen von Einsatzfahrzeugen und deren Funkti-

onen 

Im Rahmen des Jugendfeuerwehrlagers wurden gemein-
same Strukturen zur Zusammenarbeit bei grenzüber-
schreitenden Einsätzen aufgebaut und die seit teilweise 
1990 bestehenden Partnerschaften zwischen einzelnen 
Feuerwehrsektionen vertieft. Neben dem fachlichen Aus-
tausch konnten die Jugendlichen auch das Schispringen in 
Breitenberg testen. 

Der EuRegio-Mädchenaktionstag fand im Oktober 2007 
in Salzburg und im Oktober 2008 in Traunreut statt. Es 
wurden verschiedene Workshops zur Unterstützung der 

kreativen Persönlichkeitsentwicklung von Mädchen an-
geboten. Durch die Schaffung von eigenen Gestaltungs-, 
Erfahrungs- und Lernräumen für Mädchen, die frei sind 
von männlicher Dominanz, von Anpassungsdruck und der 
Konkurrenz um Buben/junge Männer, sollte Platz und Zeit 
für eigene Ideen, Wünsche und Aktivitäten geschaffen 
werden. Die Betreuerinnen ermöglichten den Mädchen 
traditionelle Klischees aufzubrechen und alte Verhaltens-
muster zu ändern. Die Mädchen erhielten außerdem In-
formationen über Kontakte, Angebote und Beratungsstel-
len in der EuRegio und lernten einige Angebote vor Ort 
kennen. Auch wurde den Teilnehmerinnen eine Orientie-
rungshilfe für eine gezielte Förderung von Mädchen und 
Frauen bei der Beteiligung an Organisationen, politischer 
Vertretung und Verwaltung geboten. Ein mädchenspezifi-
sches Abendprogramm rundete den EuRegio-Mädchen-
aktionstag ab.
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Bayeris che und Österrei chische Jugendliche tragen  gemeinsam  zum  
Erhalt der gemeinsamen  Wurzeln  ihrer Herkunft bei

P R O J E K T P A R T N E R
Gemeinde Hofkirchen im Mühlkreis
Bayerische Sportmittelschule Hauzenberg

E u re  g i o

Bayerischer Wald - Böhmerwald /  
Regionalmanagement OÖ

B I L D q u e ll  e
Gemeinde Hofkirchen

Generationen haus Flints bach

P R O J E K T P A R T N E R
Christliches Sozialwerk (CSW)  
Degerndorf-Brannenburg-Flintsbach e.V.
Österr. Rotes Kreuz, Landesverband Tirol, 
Bezirksstelle Kufstein

E u re  g i o

Inntal-Chiemsee-Kaisergebirge-Mangfalltal

B I L D q u e ll  e
Euregio Inntal-Chiemsee-Kaisergebirge-Mangfalltal

Die demografische Entwicklung, immer stärkere Verän-
derungen in den Familienstrukturen und im Kostenwesen, 
machen es notwendig, neue Wege in der Versorgung hilfs- 
und pflegebedürftiger Menschen zu gehen.
Das Projekt dreht sich um eine grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit rund um das in Flintsbach a. Inn entste-
hende Generationenhaus mit Tagesbetreuung. Ein bisher 
einmaliges Projekt im Inntal. Hier sollen den ganzen Tag 
über alterskranke Personen fachgerecht betreut werden 
und somit in vielen Fällen auch eine Entlastung der Ange-
hörigen stattfinden.  
Gerade im grenznahen Gebiet ist die Tagesbetreuung 
noch entwicklungsfähig. Folgende abgestimmte Leistun-
gen werden durchgeführt:
•	 Gemeinsame Nutzung der Tagespflege in Flintsbach
•	 Grenzüberschreitender Fahrdienst für Senioren
•	 Gemeinsame Werbemaßnahmen des Angebotes
•	 Ausschreibung der Projektpartner von Angeboten im 

Seminarbereich für Senioren und Angehörige
•	 Fachlicher Erfahrungsaustausch

Die Burg Falkenstein in der Gemeinde Hofkirchen im 
Mühlkreis ist im regionalen Schulunterricht und im Be-
wusstsein der Menschen des Oberen Mühlviertels sowie 
des angrenzenden bayerischen Raums tief verankert. 
Insgesamt 80 Jugendliche aus Bayern und Österreich ka-
men auf das Areal Ruine Falkenstein samt Meierhof und 
Schloss Altenhof, um an der Burg Falkenstein Hand anzu-
legen, gemeinsam zu diskutieren, altes Handwerkskönnen 
zu erleben und dessen Wert zu erkennen. Unterstützt wur-
den sie von 15 Handwerksspezialisten und 12 Jugendbe-
treuern. 
In mehreren Projektgruppen wurden Steinmauern hochge-
zogen und denkmalgerecht verfugt, sichere Gehwege für 
Ruinenbesucher angelegt oder 72 Stunden ohne Unter-
brechung Kalk gebrannt.
Mehrere Print-, Hörfunk- und Fernsehjournalisten aus 
Oberösterreich und Bayern begleiteten das Projekt sehr 

intensiv. Bereits für 2011 ist eine Fortsetzung der Arbei-
ten an der Burg Falkenstein mit rund 35 fahrenden Hand-
werksburschen geplant.
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EUREGIO Bayerischer Wald - Böhmerwald / Regionalmanagement Oberösterreich GmbH

G e s c h ä f t s s t e l l e  N i e d e r b a y e r n  (F r e y u n g)
Kaspar Sammer

Tel.: +49-(0)8551-57132
E-Mail: k.sammer@euregio-bayern.de

www.euregio-bayern.de

G e s c h ä f t s s t e l l e  O b e r ö s t e r r e i c h  (F r e i s t a d t )
Romana Sadravetz 

Tel.: +43-(0)7942-77188
E-Mail: romana.sadravetz@rmooe.at

www.rmooe.at, www.euregio.at

EUREGIO Inn-Salzach / Regionalmanagement Oberösterreich GmbH

G e s c h ä f t s s t e l l e  B a y e r n  ( B r a u n a u)
Dorothea Friemel

Tel.: +43-(0)7722-67350-8560
E-Mail: info@inn-salzach-euregio.de

www.inn-salzach-euregio.de

G e s c h ä f t s s t e l l e  O b e r ö s t e r r e i c h  ( B r a u n a u)
Silke Sickinger 

Tel.: +43-(0)7722-65100
E-Mail: silke.sickinger@rmooe.at

www.rmooe.at, www.inn-salzach-euregio.at

EuRegio Salzburg - Berchtesgadener Land - Traunstein

G e s c h ä f t s s t e l l e  F r e i l a s s i n g
Steffen Rubach 

Tel.: +49-(0)8654-772108
E-Mail: s.rubach@euregio-salzburg.eu

www.euregio-salzburg.eu

EUREGIO Inntal-Chiemsee-Kaisergebirge-Mangfalltal

G e s c h ä f t s s t e l l e  K u f s t e i n
Walter Weiskopf

Tel.: +43-(0)5372-71819-193
E-Mail: office@euregio-inntal.com 

www.euregio-inntal.com

EUREGIO Zugspitze-Wetterstein-Karwendel

G e s c h ä f t s s t e l l e  G a r m i s c h - Pa r t e n k i r c h e n
Martin Kriner

Tel.: +49-(0)8821-751-430 od. 431
E-Mail: euregio@lra-gap.de

www.euregio-zwk.org

EUREGIO via salina

G e s c h ä f t s s t e l l e  S o n t h o f e n
Birgit Wegner 

Tel.: +49-(0)8321-612-342
E-Mail: birgit.wegner@lra-oa.bayern.de

www.euregio-via-salina.de

kontakt



WEITERE KLEINPROJEKTE
EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Fonds für  
Regionale Entwicklung

Alpenregionstreffen • Ammertaler Wiesmahdweg • Biologisches Bauen und altes Handwerk in der Grenzregion Mühlviertel/

Niederbayern • Broschüre „Wallfahrtskirchen in der EuRegio“ • Der Rannasee als Naherholungsgebiet – Marktforschung 

zur touristischen Positionierung • EuRegio KinderRadio • EuRegio Rauminformation und Überarbeitung EuRegio-Kartenband 

• EuRegio-Sommerakademie Untergriesbacher Heimattage 2009 – „Leb ń an der Grenz“ • Ferienpass grenzenlos • Flyer 

Leutascher Geisterklamm • Galerienprojekt Reutte-Garmisch • Galileo-GATE-Netzwerk • Gemeinsame Reformationsge-

schichte neu erfahren • Grenzübergreifende barrierefreie Tourismusentwicklung – Grundlagenerhebung für ein integratives 

Hotelprojekt in der Region Donau-Böhmerwald • Grenzüberschreitende Bioenergienutzung Simbach am Inn - Braunau • 

Grenzüberschreitende EuRegio-Streuobsttage 2008 • Grenzüberschreitende Wanderkarte Bayerisch Gmain - Großgmain 

• Grenzüberschreitender Krippenführer • Grenzüberschreitender Museumsführer • Image-Partner-Broschüre „Freizeit-

tips für den Urlaub zuhause“ • Internationales Sängerfest auf Burg Pürnstein • Jugend ohne Gott – Sommerakademie für 

Jugendliche mit Geschichte und Theater • Klostermarkt Altötting 2009 • Kooperationsforum Leichtbau – Oberösterreich/

Bayern • Kulturland als Lebensraum: Biodiversität und Artenschutz auf Kulturflächen • Kulturtouristisches Angebots- und 

Marketingprogramm • Medienfachtag – Web 2.0 und digitale Lebenswelten: Potenziale und Herausforderungen für die Ju-

gendarbeit • Michael Ende Literaturwettbewerb • Outdoorpädagogik in der sozialpädagogischen Arbeit mit arbeitslosen 

Jugendlichen • Pilotprojekt umweltverträglicher Wander- und Radtourismus via GPS • Schmugglersteig Kollerschlag-Weg-

scheid • Straßentheater „Harlekin“ • Tag der Einsatzkräfte Schärding • Tourismus-Leistungsschau • Touristische Angebots-/

Dienstleistungsentwicklung in der Region Unteres Saalachtal • Vorprojekt „Haus der Emotionen“ • Wachsstöcke – vom Ge-

brauchsgegenstand zum Kleinkunstwerk • Wissenstransfer zwischen Bayern und Österreich zum Thema Biolandbau • Zukunfts-

perspektiven (neuer) naturnaher Sportarten in der Region Unteres Saalachtal • Zweiländer – Kulinarium Innviertel – Passauer Land


